
 

        Mutiger Glaube, lässt uns kämpfen und siegen 
 

            1.Mose 14,1-24 
 

            Serie: mutig glauben – wie Abraham (5) 
 

 

Für die persönliche Vertiefung und die Hauskreise 
Es  ist  hilfreich  als  Hauskreisleiter  konkrete  Ziele  zu stecken. Folgende  Fragen  können  dabei  helfen: 
• Was sollen die Teilnehmer wissen?  Gott hat uns in Jesus Christus die Kraft für den Kampf und den Sieg geschenkt 

über alles Böse dieser Welt und er will uns immer wieder daran erinnern gerade durch Brot und Wein, wer den Sieg 
errungen hat, und letztlich unser Leben gelingen lässt. 

• Wie sollen die Teilnehmer werden?  Menschen, die sich in ihrem Leben bewusst sind, dass sie auf der Grundlage 
des Sieges Jesus am Kreuz leben und diesen Sieg im Kampf des Alltags täglich neu in Anspruch nehmen und aus 
dieser Kraft heraus leben und täglich Siege bewusst feiern! 

• Was sollen die Teilnehmer tun können?  Bereitschaft mutig für andere zu kämpfen, einzustehen und sich nicht nur 
über die Siege zu freuen, sondern auch sich wie ein Sieger Gottes zu verhalten, indem wir bereit werden, nicht stolz 
zu werden, sondern vielmehr unsere Hände frei machen und nicht mit Ansehen und Geld füllen zu lassen, sondern 
es an die weiter zu geben, die es brauchen. 

 

Einstieg: (10’) 
• Wo erlebst du um dich herum oder in den Medien Menschen die Sieger sind? Was beobachtest du bei ihnen in den 

Stunden des Sieges? Wie gehen Sieger mit ihrem Sieg um? Was lernst du davon? 
• Wo erlebst du Menschen, die in ihrem gewöhnlichen Alltag Siege erringen? Wo erlebst du Stunden des Sieges in dei-

nem gewöhnlichen Alltag? 
 

Vertiefungsfragen zu Bibeltexten zum Thema: 
• Lest zusammen den Text aus Gen 14,18-24 und tauscht darüber aus, was jedem persönlich im Text wichtig wird.  
• Welche Bedeutung hat Melchisedek im Vergleich zu Jesus. Nehmt einmal eine Konkordanz und schaut die Stellen 

nach, wo der Name Melchisedek auch noch vorkommt (z.B. Ps 110,4; Hebr 5,6.10; 6,20; 7,1-28) 
 

Vertiefungsfragen entlang der Predigtdisposition: 
1. Im Glauben mutig kämpfen – Doch Kämpfen will gel ernt sein 

Kämpfer für seinen Bruder 
• Haben wir den Mut, mutiges zu wagen im Blick auf den Beistand Gottes?  
• Wo hast du den Auftrag in deinem Leben, mutig um Menschen zu kämpfen, die in Sünde verstrickt sind? 
• Welche Menschen in deinem Umfeld brauchen jemanden, der für sie kämpft? 
• Wo musst du den Kampf gegen das Böse in deinem Leben angehen? Von was kannst du dich (noch) nicht lösen? 

 

Kämpfer mit Verbündeten 
• Hast du Verbündete, die dir im Kampf gegen das Böse im eigenen Leben beistehen? 
• Hast du Verbündete, die dir im Kampf für andere Menschen im Gebet oder ganz praktisch beistehen? 

 

Kämpfer unter Gottes Segen 
• Bist du dir bewusst, dass du durch Jesus auf der Siegerseite stehst? Wie prägt dies dein Leben? 
• Wir wirkt sich Gottes Segen in deinem Leben aus? Wo schenkt er dir Siege? 

 

2. Im Glauben mutig siegen – Doch Siegen will geler nt sein 
Sieger feiern den wahren Sieger 
• Wo feierst du bewusst Siege im Leben oder freust dich darüber, dass du in Jesus ein Sieger bist? 
• Wie dankst du Jesus, wie bringst du ihm deine Dankbarkeit auch durch dein Leben zum Ausdruck? 
• Wo entdecken auch andere in deinem Leben deine unglaubliche Dankbarkeit für das Leben in Jesus? 
• Was gäbe es für Gelegenheiten, um den Sieg Jesu auch in unserem Leben zu feiern? 

 

Sieger anerkennen den wahren Sieger 
• Wie erlebst du es als gesegnete/r Gottes zu leben? Lebst du unter dem Segen Gottes? 
• Wie bringst du zum Ausdruck, dass Gott dein Herr ist?  
• Welche Bindungen hindern dich, dich ganz Gott anzuvertrauen? 
• Gehört dein Leben, deine Freizeit, deine Arbeit, deine Finanzen Gott? 
• Was denkst du darüber Gott die Ehre zu geben mit 10% deines Besitzes? Hat der Zehnte eine Bedeutung in dei-

nem Leben? (Das Zehntengebot ist im NT nicht ausdrücklich geboten; dennoch ist es eine gute biblische Sitte.) 
 

Sieger widerstehen der Versuchung 
• Wo wird dir ein Sieg, ein Geschenk, eine Anerkennung, usw. zur Versuchung dich selbst zu rühmen, vielleicht auch 

durch falsche Bescheidenheit? 
• Wo wird für dich Geld, Macht, Sex, Ansehen, Job, zu einer Versuchung? Wie reagierst du darauf? 
• Wo nimmt dir dein Sieg oft die Sicht für die Nöte und Sorgen anderer? 
• Wie behältst du deine Hände frei in deinem Leben für andere?  
• Wo erlebst du in deinem Leben, dass du vor allem die anderen in den Vordergrund stellst? 

 

Abschlussfragen: ���� Welche Konsequenz hat der Bibeltext/Predigt für dein Leben?  
���� Was willst du konkret umzusetzen, mit wem und wie? Macht es voreinander fest! 


